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Weiterbildung ist nicht
allenBranchengleichvielwert
STUDIE:GroßeUnterschiede zwischen den Sektoren – „Unerlässlich, umSüdtirol zukunftsfähig zumachen“

BOZEN (D). „Weiterbildung
ist wichtig“ – so weit, so unbe-
stritten. Entsprechend erwei-
terten zwei Drittel der Be-
schäftigten in Südtirol im ver-
gangenen Jahr ihre Fähigkei-
ten in Trainings, Schulungen
oder Webinaren. Doch die Un-
terschiede nach Branchen sind
markant, wie das Arbeitsförde-
rungsinstitut (AFI) herausfand.

Besonders gut schneidet der Bil-
dungssektor ab, in dem Weiter-
bildung oft verpflichtend ist. Hier
haben nur 15 Prozent der Be-
schäftigten keine Schulungen ab-
solviert. Ganz anders sieht es in
der Hotellerie und Gastronomie
aus, wo über die Hälfte der Be-
schäftigten keine Weiterbildung
genutzt hat. „Die Corona-Pande-
mie hat diese ohnehin niedrigen
Zahlen weiter verschlechtert,
was die ohnehin bestehende
Problematik in der Branche ver-
deutlicht“, heißt es vom AFI.

Während der öffentliche Sek-
tor bei der Weiterbildung punk-
tet, hinkt er bei den Karriere-
chancen hinterher. 42 Prozent
der öffentlich Bediensteten se-

hen laut Befragung gute Auf-
stiegsmöglichkeiten, im Bil-
dungsbereich sind es gar nur 26
Prozent.

Die Privatwirtschaft schneidet
da wesentlich besser ab: Im Bau-
gewerbe berichten zwei von drei
Mitarbeitenden von guten Kar-
rierechancen. Auch in der Hotel-
lerie und Gastronomie sowie im
verarbeitenden Gewerbe sehen
viele Beschäftigte mehr Perspek-

tiven. Ein Grund dafür könnte
das höhere Durchschnittsalter
im öffentlichen Bereich sein:
„Jüngere Arbeitnehmer haben
oft noch Ziele und Pläne, wäh-
rend ältere Mitarbeiter häufig
den Karrierehöhepunkt erreicht
haben“, vermutet das AFI.

Südtirol stehe jedenfalls vor
der Herausforderung, mit Wei-
terbildung und attraktiven Kar-
rierewegen Fachkräfte langfristig

zu binden. „Ein nachhaltiges
Weiterbildungsangebot und ech-
te Karrieremöglichkeiten sind
unerlässlich, um die Region zu-
kunftsfähig zu machen“, so AFI-
Präsident Andreas Dorigoni. Die
Balance zwischen persönlicher
Entwicklung und beruflichem
Aufstieg könnte Südtirols Attrak-
tivität als Arbeitsmarkt entschei-
dend stärken.
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Weiterbildungsangebote werden teilweise unterschätzt, obwohl sie die Qualität von Produkten und Dienstleis-
tungen steigern und die persönliche Entwicklung fördern kann. shutterstock
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